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Sammlung
Friedrich Dürrenmatts Werk umfasst rund 1700 Bilder; 
hauptsächlich handelt es sich um Zeichnungen mit 
Tusche, Filzstift und Bleistift, aber auch um Gouachen, 
Lithografien, Collagen und Wandmalereien. Nach sei-
nem Tod schenkte die Friedrich Dürrenmatt-Stiftung 
seine Werke der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft. Die Sammlung des CDN umfasst rund 1000 
Originalwerke und mehrere Skizzenbücher, die den 
grössten Teil von Dürrenmatts Bildwerk ausmachen. 
In den Privatsammlungen, die oft im Besitz von Fried-
rich Dürrenmatts Freunden und Verwandten sind, 
befinden sich rund 700 Werke.

Ausstellungen
Das im CDN ausgestellte Bildwerk Friedrich 
Dürrenmatts blieb der Öffentlichkeit lange Zeit 
unbekannt, da der Künstler diese Leidenschaft für 
sich behielt. Als Autodidakt betrachtete er sich als 
«  dramaturgischer  » Zeichner, der sich «  nicht um die 
Schönheit des Bildes [kümmerte], sondern um des-
sen Möglichkeit.  » Schreiben und Zeichnen ergänz-
ten sich bei ihm und verliehen seiner vornehmlich 
visuellen Vorstellungskraft Gestalt: «  Meine Zeich-
nungen sind nicht Nebenarbeiten zu meinen lite-
rarischen Werken, sondern die gezeichneten und 
gemalten Schlachtfelder, auf denen sich meine 
schriftstellerischen Kämpfe, Abenteuer, Experi-
mente und Niederlagen abspielen.  » Das CDN zeigt 
in seiner Dauerausstellung den Dialog zwischen 
Dürrenmatts malerischem und literarischem Werk. 
Interaktive Stationen ermöglichen dem Publikum, 
Friedrich Dürrenmatts Verbindungen zu verschie-
denen Regionen der Welt zu entdecken.

Das CDN verfügt zudem über ein Schaudepot 
mit Schubladen, die von den Besucherinnen und 
Besuchern selber geöffnet werden können. Zu sehen 
sind zahlreiche Zeichnungen Dürrenmatts zu seinen 
Stücken, zusammen mit Textauszügen und Fotos 
von Inszenierungen. Auch biographische Elemente 
werden präsentiert. Die Ausstellung zeigt die Ver-
bindungen zwischen Leben und Werk von Friedrich 
Dürrenmatt; so behandelt eine Schauwand das Motiv 
des Weins. Ein weiterer Ausstellungssektor thema-
tisiert Dürrenmatts gesellschaftliches Engagement 
anlässlich bestimmter internationaler Ereignisse, wie 

zum Prager Frühling 1968. Der grosse Ausstellungs-
raum präsentiert seine Gouachen und Zeichnungen, 
in denen er religiöse Motive und griechische Mythen 
aufgreift. Gezeigt wird auch die Vielfalt seines male-
rischen Schaffens, das von Tusche- und Federzeich-
nungen bis zu Gemälden und Drucktechniken reicht.

Parallel dazu werden Sonderausstellungen orga-
nisiert. Einige von ihnen konzentrieren sich auf einen 
bestimmten Aspekt in Friedrich Dürrenmatts Werk, 
andere stellen Kunstschaffende vor, die sich eben-
falls für das Verhältnis von Text und Bild interessieren 
oder die sich mit ähnlichen Themen beschäftigen wie 
Dürrenmatt. Gelegentlich werden zeitgenössische 
Künstlerinnen und Künstler eingeladen, Werke mit 
einem Bezug zu Dürrenmatts Themen zu gestalten.

Virtuelle Rundgänge und Multimedia
Das CDN bietet seit 2023 virtuelle Rundgänge an, 
um das Werk von Friedrich Dürrenmatt weltweit für 
alle zugänglich zu machen. Die virtuellen Rundgänge 
ermöglichen es, die Dauerausstellung und vergangene 
Sonderausstellungen zu besichtigen, sowie auf eine 
Mediathek zuzugreifen. Die Texte sind auf Deutsch, 
Französisch, Italienisch und auf Englisch verfügbar.

Seit 2021 produziert das CDN «  Friedrich Dür-
renmatt – Der Podcast  ». Darin wird Dürrenmatts Bild-
werk in kurzen Erzählungen aus heutiger Perspektive 
betrachtet. Die Episoden sind auf allen gängigen 
Podcast-Plattformen frei verfügbar und es werden 
regelmässig neue Staffeln veröffentlicht.

Zudem verbreitet das CDN seit 2021 Videos auf 
Deutsch und Französisch über das Werk von Fried-
rich Dürrenmatt oder über Aktivitäten wie Ausstel-
lungen und Veranstaltungen.

Friedrich Dürrenmatts Wohnräume 
In das CDN integriert ist das ehemalige Wohnhaus 
von Friedrich Dürrenmatt. Von 1952 bis zu seinem 
Tod 1990 lebte er im naturnahen Vallon de l’Ermitage 
oberhalb Neuenburgs. Von diesem Aussichtspunkt 
aus schrieb der Schweizer Künstler auch die meisten 
seiner weltweit bekannten Stücke.

Seit 2021 sind diese idyllischen Wohn- und 
Lebensräume im Rahmen von Führungen zugäng-
lich: Unter anderem können Dürrenmatts Biblio-
thek, sein Büro in der zweiten Villa und die Gärten 

Der engagierte Maler und Schriftsteller Friedrich Dürrenmatt (1921–1990) hat der Nachwelt ein monu-
mentales Werk hinterlassen. Während sein literarisches Werk schon zu seinen Lebzeiten bekannt war, 
entdeckte die breite Öffentlichkeit erst nach der Gründung des Centre Dürrenmatt Neuchâtel (CDN) im Jahr 
2000 auch sein bildnerisches Werk. Das CDN ist eine Einrichtung der Schweizerischen Nationalbibliothek, 
die zum Bundesamt für Kultur gehört, das seinerseits Teil des Eidgenössischen Departements des Innern 
ist. Es wurde vom Tessiner Architekten Mario Botta um das ehemalige Wohnhaus von Friedrich Dürrenmatt 
und seiner Familie im Herzen des Vallon de l’Ermitage entworfen und hat die Aufgabe, das bildne-
rische Werk von Friedrich Dürrenmatt im Dialog mit seinem literarischen Werk zu sammeln, zu erhalten, 
zu erforschen und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Das CDN arbeitet regelmässig mit dem 
Schweizerischen Literaturarchiv (SLA) in Bern zusammen, das den literarischen Nachlass Dürrenmatts 
betreut und ebenfalls Teil der Schweizerischen Nationalbibliothek ist.

Das Centre Dürrenmatt 
Neuchâtel
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besichtigt werden. Das Schwimmbad wurde in eine 
Freilichtbühne umgewandelt.

Veranstaltungen
Jedes Jahr finden zwischen 20 und 30 Veranstaltun-
gen im CDN statt. In Zusammenarbeit mit dem Verein 
ACDN (Association de soutien du CDN) organisiert 
das CDN auch die «  Salons Dürrenmatt  », bei denen 
sich Fachleute, Zeitzeugen und das breite Publikum 
mit bestimmten Aspekten in Friedrich Dürrenmatts 
Werk auseinandersetzen. 

Auch andere Anlässe wie künstlerische Darbie-
tungen, Lesungen und öffentliche Führungen werden 
organisiert. Diese Veranstaltungen nehmen meist 
eine interdisziplinäre Perspektive ein und beschäfti-
gen sich mit Themen aus Friedrich Dürrenmatts Werk 
oder greifen Inhalte der Sonder-ausstellungen auf. 

Musik
Das CDN veranstaltet regelmässig Konzerte und wirkt 
in Partnerschaft mit dem NEC (Nouvel Ensemble Con-
temporain), der Musikhochschule Genf oder dem Fes-
tival Jardins musicaux an neuen Kompositionen mit.

Jeweils am 1. August findet auf der Terrasse des 
CDN ein Konzert statt, um den Schweizer National-
feiertag in geselliger Runde zu feiern. Das CDN lädt 
Musikschaffende auch dazu ein, Projekte mit einem 
Bezug zu Friedrich Dürrenmatts Werk zu entwickeln. 
Olivia Pedroli beispielsweise komponierte 2021 
«  Mathilde  », ein musikalisches Stück, das von einem 
Text Dürrenmatts inspiriert ist.

Forschung
Das CDN forscht seit 2015 zu den Bezügen von Text 
und Bild im Werk von Friedrich Dürrenmatt, mit dem 
Ziel, die wissenschaftlichen Erkenntnisse über sein 
literarisches und bildnerisches Werk zu vertiefen und 
den kritischen Diskurs zu fördern.

Kulturvermittlung
Das CDN bietet Führungen und kreative Workshops 
für Primar- und Mittelschulklassen sowie für Gymna-
sien an – auf Französisch, Deutsch oder zweisprachig. 

Die Workshops werden von den Kulturvermittelnden 
im CDN geleitet und sind an den Lehrplan der Schule 
angepasst. Im Jahr 2021 hat das CDN im ehemaligen 
Atelier von Friedrich Dürrenmatt in der zweiten Villa 
einen Raum für die Kulturvermittlung eröffnet.

Das CDN beteiligt sich ausserdem am natio-
nalen Kulturvermittlungsprojekt «  TiM  – Tandem 
im Museum  ». In Zusammenarbeit mit Vereinen 
werden auch Führungen für Erwachsenengruppen 
angeboten.

Publikationen
Mehrmals pro Jahr veröffentlicht das CDN Publika-
tionen in der Reihe «  Cahiers des CDN  », die zum Teil 
die Sonderausstellungen begleiten.

Anlässlich des 100. Geburtstags von Friedrich 
Dürrenmatt im Jahr 2021 erschien in einer Zusammen
arbeit von Steidl, Diogenes und dem CDN die 
umfangreiche, zweisprachige Publikation «  Wege und 
Umwege mit Friedrich Dürrenmatt  », die drei Bände 
umfasst und die Komplementarität in Dürrenmatts 
bildnerischem und literarischem Werk untersucht.

Ein Museum der Mehrsprachigkeit
Als Institution der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft und als westschweizer Museum, das einem 
deutschschweizer Schriftsteller und Maler gewidmet 
ist und von einem Tessiner Architekten gebaut wurde, 
setzt sich das CDN für die Förderung der Mehrspra-
chigkeit ein. Die Ausstellungstexte und Publikationen 
erscheinen auf Französisch und Deutsch, und seit 
2023 werden virtuelle Rundgänge auf Deutsch, Fran-
zösisch, Italienisch und Englisch angeboten.
	 Führungen und Workshops der Kulturver-
mittlung werden in verschiedenen Sprachen oder 
auch zweisprachig auf Französisch und Deutsch 
angeboten.
	 Veranstaltungen finden überwiegend auf Fran-
zösisch statt, gelegentlich aber auch auf Deutsch 
oder Italienisch. Der Podcast «  Friedrich Dürrenmatt  » 
ist ebenfalls auf Deutsch und Französisch verfügbar.
	 Das CDN positioniert sich so als ein Museum, in 
dem die Mehrsprachigkeit grossgeschrieben wird.


